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Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligenMatt für den Pezirk.

In iialw absnnl
man bei der Redaktion
auswärts bei r?n Bo¬
ten oder dem nächü'
gelegenen Postamt .—
Die KinrückungSge.
buche beträgt 2 kr. für
die dreisvaltige Zeit«

oder deren Raum.

' Nro . 143 . Samstag, den 16. Dezember. 1863.
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Amtliche Dekanntmachungen.
, A » die Drtsvorsteher.
- . Den Ortsvorstehern werden die gedruckten Zusammenstellungen der Beschlüsse der Amtsversammlung vom 22 . Mai und
29 September d I . mit dem Aufträge zugesertigt , Dieselben nach Maßgabe des § . 7 » des Verwaltungs -Ebikls den bürgerlichen
Collegien zu eröffnen , und sie sodann in der Gemeinderegistratur aufzbewahren.

Im Gemeinderaths Protokoll ist über die Elöffnung Eintrag zu machen.
Calw , den 13 . Dezember 186b . K . Oberamt . Schippert.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirschau.

Ho l z - V e r k a u f
am Montag,  den 18 . Dezember,

aus dem Sraaiswald Ottenbronnerberg
und Allburgerberg:

182 Nadelholzstämme,
6 Nadelholzstangen , 4 — 7 " unten stark,

über 50 ' lang,
V« Klafter buchene und

52 '/ « „ j Nadelholz - Scheiter und
Prügel.

1 '/ « „ tannene Rinde,
63 buchene uno

1138 Nadelholzwellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am

Lltburgerberg oberhalb der Zahn ' sehen
Fabrik

Am Dienstag,  den 19 . Dezember,
aus dem Staatswald Lützenhardt:

57 Nadelholzstämme,
V- Klafter buchene und

42 '/ « „ Naoel Holz-Scheiter nno
Peügel,

342 Nadelholzwellen
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr aus

der alten - Badstraße beim Brunnenstaigle.
Am Mittw och , den 20 . und
Freitag,  den 22 . Dezember,

aus dem Staaismatd Baurenstaig:
92 Nabelholzstämme,
31 birkene Siämme,

2 ' / « Klafter eichene,
7 ' /- „ aspene.

13V« „ buchene,
Dv« „ birkene,

118 '/- „ Nadelbolz - Scheiter

" ^ 3 Stück
Prügel,

eichener,
26 Stück buchen ,

1215 „ aspene,
538 „ birkene und

8538 Nadelholzwellen.
Zusammenkunft am ersten Tag unten

auf dem Baurenstaigle , am zweiten Tag
unten auf der alten Badstraße je Morgens
S Uhr.

Das Stammhol ; kommt hier am ersten
Tag zum Verkauf.

Wildberg , 13 . Dezember 1865-
K . Forstamt.

Niethammer.

Verkauf einer Scheuer zum Abbruch.
Tie vor wenigen Jabren neuerbaute 40'

lange , und 35 ' breite Scheuer mit Ziegel¬
dach , Gebäude Nro . 22b in Oberlengen¬
hardt wird

Samstag,  den 30 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

in der Wohnung des Waldschützen Eber-
wein daselbst zum Abbruch-verkauft.

Neuenbürg , Len 13 . Tezember 1865
K Forstamt.

Lang.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf
den 23 . Dezember d . I,

Vormittags 10  Uhr,
aus dem Raldhaus in Möiitingen:

158 StückNadelholz , Lang - und Klozholz,
aus dem Sraatßwald Steinichshau.

Neuenbürg , 13 Dezember 1865.
K . Fvrstamt.

Lang.

Martinsmoos.

Holz - Verkauf.
Am Freitag,  den 22 . d . M . ,

werden in den Gemeindcwaldiingen
30 Stück Bnch .n , welche sich zu Wag-

nerholz eignen , und
230 Stück Gerüststangen von 40 — 60'

Länge
verkauft.

Zusammenkunft ist Vormittags 10 Uhr
auf dem RaihSzimmer.

Den 14 Dezember 1865.
3 ) 1. Schultheiß Gabel.

Langholz -Verkauf.
Die diesige Gemeinde verkauft aus dem

Gemeindewald Sumpf - und Langenmorgen
eirea 140 Slück gefälltes sorckenes Holz,

am Donnerstag,  den 21 . Dezember,
Mittags I Uhr,

auf dem Rathhaus im öffentlichen Ausstreich
gegen baare Bezahlung . Liebhaber hiezu
werden höflich eingeladen

Sommenhardt , den 14 . Dezember 1865.
Schultheiß Lutz

Außer amtliche Gegenstände.

Verkauf einer Feuerspritze.
Tie unbrauchbar gewordene große Stadt-

seuerspritze wird am nächsten
Montag,  den 18 . Dszember,

Nachmittags 2 Uhr,
im städtischen Zeughaus im öffentlichen
Aussteeich verkauft werden , wozu vre Lieb¬
haber eingeladen werden.

Calw , 14 . Dezember 1865.
Stadtpflege.
Schul er.

Calw.
Man steht fich veranlaßt , das Abführen

von Sand aus der städtischen Sandgrube
ohne zuvor eingeholte Erlaubniß bei Strafe
zu verbieten.

Am 12 . Dezember 1865.
Gemeinderath.

-' KOKK
O Heute Samstag,  den 16. De - G
O zemder, halte ich G

zI Metzklsuppe, §
8 > wozu *ch hiermit freundlichst einlade . G
G I . Ziegler  zur alten Post . O
GGGKA :KOG :GGGG -.AGB,OG
Ä- : 4!-

Teinach.
-!!- Morgen , Sonntag,

F Metzelsuppe
in der K r on  e, wozu freundlichst ein-

-!!- ladet die Badverwaltung.
> ^«4 " ^, 1»^

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln

Fr . S ch a a l in der Badgaffe,
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Emil  Georgias  Puchhandlung
empfiehlt sich zur Annahme von Subscriptionen aui dss Buch der Welt , die
Freya , die illustr Welt , die Stadtglocke , die Gartenlaube und alle sonst
^scheinenden Zeitschriften und Zeitungen

ADie Musterkarte des Herrn I . Kaufholz in Stuttgarts
A ist neuerdings wieder mit einer reichenAu swahl der allerncucsteiiKleiderstrffe versehen D
V worden , worunter ich namentlich auf die so beliebten V
A und Knickerbocker aufmerksam mache Auch bin ich zu Besorgung gewirkter D
K und carrirter Long Shawls bereit , von denen ein Theil zu herabgesetzten Preisen I
8 verkauft wird . CI» WM. Iktiltl.

Reiche Auswahl

Mschuhe und MMefeletten
aus den besten Stoffe » solid und dauerhaft gearbeitet bei

Louis Schill, Marktplatz.

Zu Weihnachts Geschenken
empfehle ich eine sehr schöne Auswahl weißer Leinener Taschentücher in ver¬
schiedenen Größen , ächte Battisttüchle , glatte und gestickte Krägchen , sowie genähte
und gewobene Corfette u . s. w. zu äußerst billigen Preisen.

_ _̂ _ _ Christoph  Widmann.
Zu Weihnachts Geschenken

erlaube ich mir auf cine soeben rngekommene Sendung meerschaumener Ci¬
garrenspitze«, die ich in den geschmackvollsten Exemplaren zu den billigsten Prei¬
sen erlassen kann , sowie auf eine hübsche Auswahl

Schweizer Schnitzwerk,
alS : Chatouillen , Bücherständer , Photographie Albums mit geschnitzten Decken, Hand-
nnd Reiseleuchter , SchMuckschaalen und Kästchen, Tabak - und Zündholzbüchsen . Nadel-
büchscken und Uhrenkästchen rc. aufmerksam zu macken und bitte um qes. Abnahme.
_ ^ _ WLlh. W -ik, Dreher

l) r Pattison 's Gichtwatte lindert und heilt schnell

Kickt III«! k1l6lIIMtl8MII
aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf , Hand - und Kniegicht,
Magen - und Unterleibsschmerz re.

In Paketen zu 24 kr. und zu 12 kr. sammt Gebrauchsauweksung allein acht
bei Herrn Ferd . Georg « .

Danksagung.
Wir Unterzeichneten — bei der Gesell¬

schaft „Thuringia " in Erfurt mit unserem
Mobiliar Versicherten und bei dem am 15.
Oktober d J .dahier stattgehabten Brand Ver¬
unglückten fühlen uns verpflichtet , gegen
die obgenannte Gesellschaft für ihre sehr
solide und reelle Behandlungsweise und
prompte Ausbezahlung unserer Entschädi¬
gungsgelder hiermit unfern verbindlichsten
Dank öffentlich auszuspreckcn.

Unterreickenbach , 10 . Dezember 1865.
Friedrich Kling.
Johannes B ohnenberger.
Michael Schäfer.

"'"KtndeAlitten "̂ '" Einige Mannsröcke
verkauft billigst Friß Leonhardt.

Calw.

Einladung.
Alle im Jahre 1815 gebornen Män¬

ner und Frauen , sowie die im. Bezirk woh¬
nenden 1815r sind auf

Sonntag,  den 17 . d. M .,
Mittags 3 Uhr,

zu unserem Altersgenoffen Metzger G w in¬
ner zu einem guten Glas Wein sreund-
lichst eingeladen . 2) 1.
2 )2 . Gechingen

500 fl.
sucht auszuleihen die Gemcindepflege.

Hai zu verkaufen
Schneider Devle  in der Metzgerg.

Gewerbe -Verein.
Monats -Versammlung

Montag,  den 18 . Dezember,
Abends 7 ' / - Uhr.
bei Thudi um.

Tagesordnung:
Fortsetzung und Schluß des Vortrags von

Herrn Rechtskonsulent Schw a rz m ann:
1) Von der Anfechtung der von einem

Gemeinschuldner vor der Concnrs
eröfsnung vorgenommenen Rechts¬
handlungen.

2 ) Von den Handelsgeschäften.
3 ) Von den Kaufleuicn

Auch Nichtmilglieder sinv zum Besuche
dieser Versammlung wieder freundlich ein¬
geladen

Der Ausschuß.

Calw.

Alle Diejenigen , welche im Jahre
I8 -CV geboren sind , werden zu einer ge¬
selligen Zusammenkunft auf

Sonntag,  den 17 . dieß,
Nachmittags , zu der Altersgenossin Nanele
Sch aal (Bäcker Christian Sch aal im
Bischofs) freundlicbst eingeladen.

Die Betheiligung der Altersgenossinnen
ist hiebei sehr erwünscht.

Ten 15 . Dezember 1865.
Einige 1840r.

Zu der in kommender
Woche bevorstehenden Be-

scheerung für die Kleinkinderschule erlaubt
sich der Ausschuß die alten und neuen
Freunde und Wohlthäter Vieser Anstalt wie¬
der um Gaben in Geld oder Naturalien
freundlichst zu bitten . Zur Entgegennahme
derselben ist zunächst die Oberlchrerin Frl.
Lisette Haas  bereit , dann aber auch jedes
Ausschußmitglied.

Im Namen des Ausschusses
Diak . Schmidt.

Eine neue Senduna

Westen
in Sammt , Wolle und Seide in schöner
Auswahl , sowie

schwarzseidene Herren Halstü¬
cher und farbige Cravattcheu
empfiehlt F . rd. Georgii.

Calw.
fLs thut mir leid, daß ich den H . Kirch-
>2 - Herr  beleidigt habe, hauptsächlich

weil das Ganze auf einem Jrrthum be¬
ruht ; ich nehme somit mein Wort zurück.

C . A. Feldweg.
Ein alter

Kleiderkasten
wird zu kaufen gesucht ; von wem ? sagt die
Redaktion d. Bl.

2000 fl . Privatgeld
sind bis Lichtmeß gegen genügeude Sicher¬
heit zum Ausleihen parat ; bei wem?  sagt
die Redaktion.

!



Bei sEdnard Fischhabcr in Slultflart
ist erschienen und bei Emil Georgii zu
, fl. 12 kr. zu haben:

Schäfer -Veheimnifle
oder goldenes Schatzkiisllciir

des bekannte» Al'.' en' chäfer-
Hanns Tobias Velten

in 400 entschleierten Oeheimmitteiir , nühli-
chen Vorschriften »nd probaten Nccepten.

Auszug des Inhalts : Wundwasser zur
schleunigen Heilung der Wunden . Gegen
wunde Brüste stillender Frauen . Gegen

Hartleibigkeit . Gegen verhärtete Halsdrü¬
sen . Apfelmost dem Wein ähnlich zu ma¬
chen . Wenn sich ein Pferd auss Trinken
erkältet hat . Gegen die Wurmkrankheil der
Schafe . Gute Hufsalbe für Pferde . Ge¬
gen rheumat . Schmerzen in den Füßen der
Pferde . Die Zuchtserkcl von der sckäNi-
chen Schorfe zu befreien . Kegen die Wür¬
mer in den Augen der Ochsen . Gegen den
Knieschwamm des Viehes Gegen Anste¬
ckung gefährlicher Krankheiten . Bremst»
und andere Insekten vom Lieh abzuhalten
Gegen Kopfschmerzen . Gurken von ausge
zeichneter Größe zu erhalten Aeußerst
wohlfeile Pserdesütterung . Dem Heuver
derben bei mißlichen Ernten vorzubeugen.
Gegen die Räude der Hunde . Leinwand
weißer und schneller zu bleichen . Fische im
Winter lebendig zu verschicken . Gegen auf¬
gesprungene Lippen . Alle Arten Wunden
selbst zu heilen . Alle Arten wilder Thiere
selbst zu bändigen . Gegen bösen Hals.
Gegen Magenkrampf . Alle Arten Flecken
aus den verschiedenartigsten Stoffen zu brin¬
gen . Oel aus wilden Kastanien Gegen
den Halsgrind der Pferde . Gegen die Hals¬
bräune . Gegen die Wassersucht . Gegen
den kalten Brand . Gutes Heftpflaster . Die
Kolik auf immer zu vertreiben . Mutter¬
male zu Vertretern . Schweißtreibender
Trank . Sall e für böse Brüste . Das Ein¬

schlafen zu befördern . Gänse recht fett zu
mästen . Alle Obstbäume ganz sicher trag¬
bar zu machen . Unbändige Pferde zahm
zu machen . Kräutersuppe für Lungensüch-
tige . Aeußerst billiger Champagnerwein.
Gegen Luuqensucht der Schafe . Vorzügli !
cher Frostbalsam . Gegen Epilepsie und »!

Kolik . Gegen Lungen - und Leberkrankhei - j
ten , Gegen Krämpfe . Bereitung berühm¬
ter Universtrlarzneien . Gegen Hämorrhoi - i
den . Gegen Augen - und Ohrenkrankheiten.
Gegen Zahnschmerzen Verlorenen Appetit
herzustellen . Gegen die Finnen , Lungen¬
sucht und Milzbrand der Schweine . Gegen
den Bandwurm - Gegen unzcitiges Nieder¬
kommen der Frauen . Geg . n Eingeweide¬
würmer . Gegen das kalte Fieber . Diarrhoe

zu stillen . Approbirtcs Geheimniß vom
Franzbranntwein und Salz Gegen engen
Alhem . Gegen den Brustkrebs . Gegen
Blutautzwerfen . Sywpathet . Mittel gegen
die Raupen . Gegen Heiserkeit der Stimme.
Gegen den Kornwurm . Gegen Lungenent¬
zündung der Pferde . Gegen die Fäule,
Egelkrankheit und Drehkrankheit der Schafe.
Trübes und saures Bier wieder hell und
klar zu machen . Zähen Wein wieder flüs¬
sig zu machen Cstgeii Sommeiflecken . Ge
gen den Wu >m am Finger Das Eierlegen
der Hühner zu befördern . Erfrorene Kar¬
toffeln wieder genießbar zu machen . Junge
Obstbäume vor den Hasen zu schützen » s. W.
u s w

AM " Der Raum erlaubt nicht , den
vollständigen Inhalt dieses nützlichen Bu¬
ches, das man mit Recht ein goldenes
Schatzkästlein nennen kann, anzi,führen ; cs
enthält die Resultate eines laugen , dem
Wohle der Menschheit gewidmeten Lebens,
des auch in weilen , Meise » bekaimtcnAl-
penschäfers Velten.

Calw.

Sauerkraut
ist zu haben bei

Tuchmacher R e ! .i>m a n n.

Festconceiitri'rtesZsist-ttdrfches
Moos

mit angenehmem Geschmacke!
reizmildernd und zugleich kräftigend
gegen Heiserkeit , Husten , Lnngenca-

Außcr meinen Pelzwa  a re »empfehle ich

Winterhandschuhe
in vielen Sorten,

Pelz - u»d Stoff -Mützen,
für Herren,

Knaben - uns Kin - ermützen
in neuen geschmackvollen Formen , alles in
großer Auswahl zu billigen Preisen

Kürschner Deuschle.

re
tzL -h-

Weil die Stadt.

Zwei gute
im Alter von 6
reu , äußerst fromm s
hat zu verkaufen

Kaufmann Lau may er.

Pforzheim.

Ruhrkohlen,
ausgezeichnet gute , sowie Ftammkohlen
zu Kessclfeurung , empfiehlt zu billigen Preisen

Pb . I . Hä user mann,
Gerberstraße Nro . S24.

Hirsau.
In der Nähe von Ottenbronn,

Alt - oder Neuhengstett hat sich
den 13 . dieß

ein rother Dachshund
auf den Nus „ Waldmann " gehend , verlau¬
fen ; der jetzige Besitzer wird gebeten , den¬
selben abzugeben bei

Christoph Lörcher,  Rothgerber.

^ §

Z 'V-
s.

s . .
v tarrh rc rc . in Schachteln ü 18 kr.

^ ^ « empfiehlt die alleinige Niederlage für

^AhCalw Apotheker Ruthardt
dlk . Ist nicht zu verwechseln mit ma-

geiivcrderbendeu Bonbons u . dgl.

2 ) 1. Calw.

Uhren-Empsehlung.
Goldene und silberne Cylinder - und

>Anker Uhren , goldene und silberne Damen-
Cylinder Uhren , Pariser Pendülen , Wiener
Regulateure , feine Schwa,zwälrer -Uhren.
elegante Kukuks -Ubren und jReisewecker
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Louis Beißer
Uhrmacher.

Lackleder-Manchetten
mit Fistfutter , — elegant miv warm —
cmpfieblt <u passenden Weihnachts -Geschen-
ken für Herren und Dame»

Louis Schil l, Marktplatz.

Crmoliiien
in verschiedener Größe sind stets vorräthig
zu haben bei

Schneider Störr.

Für Ziegeleibesttzer.
Ick brauche ungefähr t8 — 20,000 Back¬

steine . LiesernngSlusttge wollen sich wenden
an Christian K i r ch b e rr,

Zimmermstr.

Ein Mädchen,
das in häuslichen Arbeiten erfahren ist und
gleich cintretcn könnte , findet eine Stelle.

Näheres durch die Redaktion.

Ein Quantum

Unschltttgrieben,
sowie ein Kanonenöfcle hat zu verkaufen
2 ) 2 . Christian Mörsch.

150 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherbeil auszuleihen
bei I . Greben rath,

Strumpfweber.

E a l w . lderer Qualificaticn auch ans den Mitteln des Vereins ein Bei-

Landwirthschafttichcr KeMsoerci «.
Unter Beziehung aus die Bekanntmachung der Centralstelle . nähme §„ dem L -Hrkurse zu melden,

für die Landwirthschast vom 1/2 . d . M . , Amtsblatt Nro . 144 , Den 14 . Dezember 1 « 65.

betreffend den Lehrkurs für Schäfer in Hohenheim , bringen wir - Vereins -Vorstand:

weiter zur allgemeinen Kenntniß , daß die Centralstelle den Theil - , Schippert,

nehmern am Lehrkurse Kostenbeiträge von je 10 fl. in Aussicht !

gestellt hat , und daß die Theilnehmer aus dem Bezirk bei beson - >
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Tagesneuigkeiten.
— Wien , 12 . Dez . Oesterreich lehnte die Aufforderung Preu¬

ßens zur identischen Beantwortung der bekannten Depeschen des
Frankfurter Senats ab und antwortete abgesondert.

— Tie Tricdinenkrankbeit , welche in Hedersleben und Umge¬
gend ,mt so entsetzlichen Folgen aufgetreten ist , soll sich nun
auch in der Gegend von M ainz  gezeigt haben.

— In Darmstadt  haben siw die Metzger,  da der Konsum
des Schweinefleisches in Folge der Furcht vor der Trichimnkraiik
heit bcdeutenv nachgelassen bat,  entschlossen , die geschlachteten
Schweine jeweils mikroskopisch untersuchen zu lassen . — Bei den
Optikern in Berlin  ist jetzt die Nachfrage nach Mikroskopen
wegen der Trichinen so groß , daß die Bestellungen nicht ausge¬
führt werden können
^ — Auch die ungläubigen Tbomasse sind in H edersl eb  en ver¬
treten . Aus Berlin kamen 12 schwere Metzger an , um sich mit
eigenen Augen zu überzeugen , daß die Trichinen keine Erfindung
der Aerzte sind.

— Aus Meckl enb urg Schwerin,  12 . Dez Tie Land-
schmiedmeisier , 92 an der Zabl , welcle sich ai . den Landtag ge¬
wandt hatten , um die Erlaubmß zur Auslernung von Burschen
als Schmiedgesellen zu erhalten , sind abgewiescn Worten,  weil
das Auslernen der Burschen ein Privilegium der Städte sei!

— Aus Schleswigs.  Dez . An die Wohnung des Bürger¬
meisters Boie in Burg auf Fehmarn war vor ewigen Tagen
folgender Anschlag angeklebt : „ Hoch lebe der Herzog Friedrich
und noch einmal hoch und zum drittenmal hch ! Ha ?t F .)cs ver¬
standen ? Euer lauschendes Ohr wird unsere geheimsten Verstecke
nicht ausforschen,  und was wir da abmachen , das führen wir
auch ans ! und somit sagen wir , daß , wenn wir unsere schleswig¬
holsteinischen Fahnen wieder ausslecken und Ihr uns wieder
Brüche dafür auslegt , wir dem,  der uns die Nachricht bringt,
eine Kugel durch den Kops jagen , und dem , der es , aus, ^ ge¬
ben , wird Gleiches geschehe » . Und somit werden wir Euch
preußische Vögel einen nach dem andern fangen . Es lebe Her¬
zog Friedrich hock ! 100 Bürger 600 Landleute ."

Schweiz. Der schweizerische Geschäftsträger in Wien zeigt
an , daß der Kaiser von Oesterreich den Staatsvertrag betreffend
die Bodenseegürtelbahn , ebenfalls genehmigt habe . Der Bau der
Bahn soll innerhalb 3 Jahren vollendet werden.

Frankreich . Paris, II  Dez Von gut unterrichteter
Seite wird der offizielle Charakter der Reise des Generals Sho-
field bestätigt . Nur würde die Mission desselben keinen drohenden
Charakter , sondern vielmehr den Zweck .haben , aus Grundlage
der freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Verein . Staaten
und Frankreich einen Verzicht des letzteren auf seine seilt erige
mexikanische Politik durchzusetzen . — Die Selbstmo .de häufen
sich auffällig in Frankreich . In Paris kamen neulich 4 an einem
Tage vor . Ebenso bringen täglich die Blätter Nachrichten von
derlei Erscheinungen aus den Provinzen . Das alte lustige
Frankreich existirt nicht mehr ; es herrscht überall eine düstere
oder doch gedrückte Stimmung.

Griecheiiand . Dem Vernehmen na ch hat der jugendliche
König der Hellenen , der in seinen tausend Aengsten und Nöthen
keine andere Auskunft mehr weiß , an England sich mit der Bitte

gewandt , ihm den Schutz der Flotte Albions in Etwas angedei¬

hen zu lassen . _

Des Waldbau ers Sohu.
Erzählung von Fr . Friedrich.

(Fortsetzung.

Am Abende dieses Tages war die Fremde bereits so weit
wieder hergestellt , daß sie unterstützt sich für kurze Zeit im Bett
emporrichten konnte . Ihre große Schwäche schien mehr eine Folge
der zuvor ausgestandenen Roth zu sein , als der Erstarrung.

Die Bäurin hatte sie noch nicht zu fragen gewagt , wer sie
sei und sie selbst hatte nur erst einzelne , wenige Woc e gespro¬
chen Nur kurz hatte die Bäurin aus ihre Frage , wo sie sei,
ihr mitgetheilt , daß sie erstarrt unter dem Schuppen des Hofes
anfgefunden worden sei . Erst jetzt schien dem Mädchen das klare

Bewußtsein deS Geschehenen zurückzukehren . Sie schloß die Augen
und bebte unwillkürlich leise zusammen.

Kurze Zeit darauf trat der Waldbauer in das Zimmer . Die
Kranke schlug die Augen aus und blickte ihn ernst und ruhig an.
Dieser Blick brachte den Mann in Verwirrung.

„Ich hielt Euch gestern Abend für eine andere, " sprach er
verlegen , „ für ein böses Frauenzimmer — das — hätte ich ge¬
ahnt - "

„Ich wußte , daß Ihr mich nicht kanntet, " erwiederte das
Mädchen mit schwacher Stimme und reichte dem Bauer ihre Hand.

Er erfaßte sie, hielt sie eine zeitlang fest in der seinigen und
sprach : „ Nun , wir wollen es wieder gut machen . "

Die Kranke blickte ihn dankbar lächelnd an . —

„Das Mädchen hat ein paar große , eigenthümliche Augen
im Kopfe, " sprach Steffen zu seiner Frau , als er am Abend mit
ihr allein war „ Du weißt , ich bin nicht schwach , aber es ist mir
evrch und durch gefahren , als sie mich so gr ß ansckaute . Das
siebt nicht aus wie eine Bettlerin — das seine Gesicht - die
kleinen Händel"

„Und doch ist sie nicht mehr, " entgegnete die Bäurin , „ denn
mit ihrrr Kleidung ist es gar zu ärmlich und traurig bestellt;
kaum warm genug für einen Sommertag . — Freilich, " fügte sie
hinzu , „ man weiß nicht immer,  woher die Nolh stammt , die
Manchen zum Betteln treibt . — Margarethe Greben heißt sie
und ist in dem Gebirge daheim . Dort mag es viel Armuih ge¬
ben . — Mehr hat sie mir nicht ^gesagt . Sie ist noch schwach,
und fragen mochte ich sie nicht ."

„Laß ihr nur Ruhe, " bemerkte der Bauer . „ Sollen wir
mehr wissen , wird sie es von selbst sagen . Sie mag sich hier Zeit
nehmen , um sich zu erholen , denn mir soll Niemand nachsagen,
ich hätte eine Kranke aus dem Hause gestoßen . Verdient sie so
viel Rücksicht nicht , so ist es nicht unsere Schuld , — doch sie sieht
nicht schlecht aus, " fügte er noch hinzu.

„Das thut sie wahrlich nicht, " fiel >ie Bäurin hastig ein.
„Ich bin für das Mävchen eingenommen , vbschon ick eS noch
nicht näher kenne , aber der erste Eindruck trügt selten ."

„Meinst Du, " bemerkte Steffen lächelnd . „Gut,  daß daS
nicht immer ^ utrifft , sonst müßte das Mädchen nicht die beste Mei¬
nung von mir haben.

Es hatte bei den Kechten und Mägden des Waldhofes we¬
nig Aufsehen erregt , daß der Bauer ein fremdes verlassenes Mäd¬
chen ausgenommen , und daß er und seine Frau es mit einer Sorg¬
falt pflegten , als wäre es ihr eigenes Kind . Den Ellern fiel es
aber auf,  daß Conrad , so lange die Fremde im Hause weilte,
wenig daheim war . Er sagte nicht wohin er ging , nur zu bald
erftzr oe : Waioba uer , daß er sich fast die ganze Zeit in der un¬
gefähr eine halbe Stunde entfernten Waldschenke aushielt , und daS
war kein Ort für ihn.

Seit Jahren stand die Waleschenke nicht in dem bestenRuse , und
wenn dem Besitzer derselben auch nur der zehnte Theil von dem,
was ihm die Leute nachsagten , zur Last fiel , so war das schon
hinreichend , um seine Gesellschaft zu meiden . Außerdem verkehr¬
ten nur diejenigen in dieser Schenke , welche auf ihren Ruf nicht
viel hielten over nicht viel mehr zu halten hatten.

Daß der Sohn des reichen Waldbauers gerade diese Schenke
häufiger aussuchte , währenv er in dem nur wenig mehr entfern¬
teren Wirthshause des nächsten Dorfes Gesellschaft genug gefun¬
den haben würde , welche seinem Stande und Vermögen mehr zu¬
sagte , konnte nur denen auffallen , welcheihn nicht näher kannten.

Von Jugend auf hatte Conrad seinen eigenen Sinn gehabt,
und nicht ohne alles Unrecht behaupteten die Leute , daß er bös¬
willig sei . Er war finster und verschlossen und wenn auch bei
ihm einmal eine lustige Stimmung hervorbrach , hatte sie etwas
Wildes und Zerrissenes.

Ob und was man über seinen Verkehr in der Wildschenke
sprach , war im völliggleich zi ti z. Er h itie sich nie um das Ge¬
rede der Menschen gekümmlrt , und sein eigener Vater wagte
nicht , ihm deßhalb Vorstellungen zu machen.

^ (Fortsetzung folgt )
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